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ZIRKUS A. DEVIGNE 


Große effektvolle Vorſtellung 


(Targown Mynet, zwi⸗ 
ſchen der Eegielniana- 
und Dzlelna - Straße). 


unten Betelligung des 
ganzen Zirlusperſonals. 
führen einen 
engl.⸗Indiſch. 
Krleg aus. 


Le Derniére Créntion. „Les hommes 
volants*. Sechs fliegende Menſchen. 
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Roranzeige, Am Sonnabend, den 28. und Sonntag, den 24, als am Weibnachteadend finden keine Borſtellun zen 
att. Am I., 2. und 3, Weihnachts- Felertage te 2 große Feſt⸗Bor ell ungen. 


Hellanſtalt für Haut. u. Geſchlechtskrankhelten, Röntgen ⸗ u. Lichthellinſtitut 
te Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska Straße Nr. 36, eben dem Bals Runte Telefon Nr. 1481, 
Eu fnahme Notiondter Konter (In Einsefsimmmern und allgemeinen Krant-vtafen) ven 25 öl. fand 
Taalich amentororiicher mpiena unbemkttelter Ballenten: Ronfultatton 80 Rod. 


Webandlune mit Möntgenfirahlen, Minſen⸗ und Quarzlicht (uach 
Vrol, Aromener), Hochfreaueniſirömen (D’Aefondaltiatiem) 


Syphilis. Elertriſche Glüblichtbäder. 


Blufunterfuchn ig | 


Sprechſinnden der Ambulanz Wochentags! 8.—9 
Ut früh, 13% Uhr mittags und 7—8 Uhr Sy d 


An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr fe. 2 ¼ 2 mittags. 
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anz, 


Aufhebung des Handelö- 
hertruges zwiſchen Rußland 
Ad den Vereinigten Staaten. 


Offiz tell) 
(Telezrey hide Beritt). 

P. Petersburg, 18. Dezember. 
Den in Pelersburg aceredltierte Bolſchafter den 
Bereinigen Staaten von Nordamerlla teilte in 
einer Nole, datiert vom 17. d. M., dem Mi⸗ 
Aſter des Aeußern mit, daß feine Regierung be⸗ 
Ahſichtige, die Wirkſortelt des am 6. (18.) Der 
Auber 1832 zwiſchen Rußland und den Ver⸗ 
Hhigten Etaaten von Norbamerila abgeſchloſſenen 
Hendelsverirages aufzuheben. Dieſer Handels ⸗ 
Hilton blelbt infolge dieſer Erklärung auf Grund 
des 8 12 des Verieages bis zum 19. Dezember 
1912 6, St. reſp. 1. Januar 1913 n. St. in 
Kroft. Gleſchzettig teilte der Bolſchaſter dem 
Miniſter mit, daß die Regierung der Vereinigten 
Stoalen der Ruſſiſchen Regierung vorſchlage, 
zur Aufnahme von Verhandlungen in Sachen des 
Ab ſchluſſes eines neuen Vertrages zwi ſchen beiden 


jebinlerende Nerzein) fran Dr. med. 
AND- TENENBAUM am Montag 


Staaten zu ſchreiten, u. z. ſoll dieſer Vertrag, 
der den Haldel und die Schiffahrt betrifft, auf 
Grundlagen chgeſchloſſen werden, die die gegen 
wärtigen Intewffen beider Regierungen beſſer 
I entſprechen. 
Die oben aigeführie Erklärung des Boiſchaf⸗ 
ters der Vereinten Saaten wurde vom Wis 
niſter des Aeußem im Namen der Kaiſerlichen 
Regierung in eiuer offiziellen Note vom 18. d. 
M. zur Kenntnis gnommien. 


P. Wiſhington, 18. Dezember. 

Auf der Sitzung des Minifterfabinetis, die 
bis nach Mitternacht wägrte, wurde über die 
durch den ruſſiſchen ertrag geſchaffene Lage 
beraten. Es wird geme del, Präſident Taft pro⸗ 
jeltiere ele Bolſchaſt au den Senat; in der auf 
die Nolwendigkeit einer Ab hw hung der Reſolu · 
lion und die Aufhebung des Vertrages in einer 
Form, die für Maglaud alieh bar wice, hin · 
gewieſen zw ird. 


Die erſten Schritte des Y Jil« 
fen des Miniſters des Innern 


Solotarew. 


Zu den Grundauſgaben des Peuſterfums des 
Innern gehört der Kampf mit de Revolution 
und der Verhinderung ihrer Entvicklung, Zu 
dieſem Zweck unternimmt das Reſſor eine Reihe 
von Maßregeln, die ſich auf die Lerhinderung 
oder beabſichtigte Entſtehung des Ulehels richten. 
Dieſer Seite der Frage hat der ileue Fehilfe des 
Miniſters des Junern feine beſondere Nufmerl⸗ 
ſamkeit geſchenkt. Da aber feine Vorgiuger auf 
dieſem Gebiet ſchon mehr oder minder enchöpfend 
gearbeitet hallen, fo blieb ihm nur Übeh, neue 
Geblete zu erfinden. Er richlete ſeine Luſmerl⸗ 
ſomteit anf die Grammophoue, weil er in ihnen 
ein Mittel zur Eutwicklung revolutionärer Ideen 
erbliche. Er wandte ſich mit einer Relaliut au 
deu Juſtizminiſter, in welcher er, wie der Hrold 
der Mei entnimmt, folgende charakteriſtſche 
Erwägungen anführt. 


Der Gehilſe des Miniſters erklärt, daß die 
Frage Über die Fabriken von Grammophonplalbn 
ſowſe ihr Verkauf bisher geſehlich nicht reguliet 
worden iſt. Dabei ſtellt das Gramophon ei 
Mittel dar, durch welches ſich die vom Gefek 
gezogenen Grenzen verletzen und alle möglichen 
Erzählungen und Lieder pornographiſchen und 
ſogar polttifchen Inhalts verbreiten laſſen. Nach 
Angaben des Miniſtergehllfen werden ſogar poll ⸗ 
ülſche Reden durch das Grammophon verbereifel. 
| Da das Grammophon meiſt au öffentlichen Orlen 
vor einem großen Publikum funktioniert, fo it 
die Regierung verpflichtet, ihre Aufmerkſamkelt 
auf dieſe Frage zu richten. Leider gibt die 
beſtehende Geſetzgebung den Adminiſtratlvorgauen, 
jo konſtatfert der Mintſtergehilſe, nicht die Mög ⸗ 
lichkeit, ſich in gehöriger Weiſe mit dieſer Frag 
zu befchäftigen. Die Grammophone werde als 
eine Erfindung der neueren Zeit vom Geſetz nicht 
erwähnt, woher das Miwiſterlum ſich außerſtande 
ſieht, die ganze Frage in richtiger Weiſe anzu⸗ 
faſſen. Da aber keine Seite des Staalslebens 
unreguliert bleiben darf, ſpezielle Beſtimmungen 
für dieſe Frage aber noch nicht exiſtieren, ſo 
hält es der Miniſtergehllſe für augebracht, die⸗ 
jenigen Artikel des Geſetzes hierauf anzuwenden, 
welche ähnliche Gegenſtände betreffen. Bon die ⸗ 
ſem Standpunkte ausgehend, hat der Miniſter⸗ 
gehilfe ſeine Aulmertſamkeit auf die Geſeze 


ritauiſchen Preſſe hervorgerufen, von 


gerichtet, die die Produktion den Verkauf von 
Druckſachen betreffen. Da dieſe Geſetz eſtimmun⸗ 
gen auch einen Schutz gegen ſtaalsfeſnbliche und 
unfittliche Propaganda im Auge haben, ſo Des 


trachtet er fie als aualog. Aus dieſem Grunde 
bält es der Miniſtergehilfe für mögliche 
die Fabriken von Srammophonplallen den 


Typographten gleich iuſtellen, während die Löhne, 
in denen Grammophonplatten verkauft werden, 
den Buchhandlungen gleich zuſtellen Find. 

Aus dieſem Grunde hält es der Gehllfe des 
Miniſters des Innern für nolwendla, ſene Beſtim⸗ 
mungen des Zenſurteglements, welche für Typo · 
grophien Buchhandlungen gelten, auch auf Gram 
mophonplattenfabrifen und Läden anzuwenden. 
Der Zuftizminifter erklärte ſich mit diefer Auf⸗ 
faffung nicht einverſtanden. Seiner Anſicht nach 
haben die Grammopponplatten nichts mit Druck⸗ 
ſachen gemein. Drudfachen können in einer uns 
begrenzten Zahl von Exemplaren verbreitet were 
den und find jedem Menſchen zugänglich, während 
Grammophonplatten und Grammophone keines- 
wegs von jedem erſtanden werden können, da zur 
Benutzung der Gram mophonplatten ein komplizierter 
und recht teurer Apparat gehört. Der Juſtizmt · 
niſter hat nichts gegen die Notwendigkeit der 
Regulierung der Gramophonfrage einzuwenden, 
findet es aber uumöglich, die beſtehen den Geſetz 
beſtunmungen für Preßerzeugniſſe hierauf au⸗ 
zuwenden. Dieſe Auffaſſung des Miniſters hat 
den Miniſtergehilſen nicht überzeugt, fo daß 
er entſchloſſen iſt, die Frage vor den Senat zu 
bringen. 


Nulſiſche Preſſe. 


In Amerika matt ſich die Stimmung - fr 
eine Aufhebung des ruſſiſch⸗ 
amerikaniſchen Vertrags vom Jahre 
1832 nun ſo euiſch eden geltend, daß am Zuſtande⸗ 
kommen dleſer Aufgebung wohl nicht mehr ge ⸗ 
zweifelt werden kann. Die „Roſſiſa“, die noch 
fürzlich die Vereinigten Staaten ausitjch vor 
einer Aufhebung des Vertrajes gewarnt hat, 
ſteht natürlich auch die Fruchſloflzteil ihre r 
Worte, macht aber noch einen lezten Verfu h 
die unveruliuftigen Ymkees zu bekehren. Ste 
ſchrelbt nach dem Referat des „Herold“: 

„Die amerikaniſche Preſſe und Geſellſchaft 
fahren fort, ſich anläßlich der bevorſtehenden 
Entfgeidung der Frage Über das S hickal des 
ruſſiſch-ameritauiſchen Haudelsverlrazs aufu 
regen, auf deſſen Aufhebung ein Teil der ein⸗ 
flußreichen Finanſtreiſe in New Port und ande 
teu Iuduſtriezeutren Amerikas beſteht. Der aus 
dieſem Anlaß in dieſem Blatte veröffentlichte 
Leitartitel hat lebhafte Kommentare in der ame⸗ 
der ein 
bedeutender Teil der amerilaniſchen Regierung 
ihren Überflüffgen Optimis uus vorhält, der ih 
im Erscheinen offiziöſer Mitteilnugen zeigte, des 
Juhalts, daß das Waſhlugt oner Kabinett Hoffe, 
durch Unterhandlungen mit der ruſſiſchen Regie» 
rung eine Verſtändigung über die Frage nach 
dem Recht des Zutrilts amerikauſſcher Juden 
nach Rußland zu erreichen. Der erwähnte 
Leitartikel der „Noſſija“ wurde von der Lolldo⸗ 
ner „Tunes“ beachtet, die eine Rotreſpondenz 
aus Wem Pork veröffentlichte, in der der Autor 

den Inhalt des Aetitels des ruſſiſchen Blattes 
wiedergibt und ganz am Eude des Brieſes dle 
Meinung äußert, daß die ruſſiſche konſervntlve 
Preſſe irre, wenn ſie die Anregung der Frage 
über die Päſſe der amerikaniſchen Juden — der 
Agitation der jüdiſch-amerikaniſchen Zeitungen 
und Syndikate zuſchreibe. Der Korreſpondent 
des engliſchen Blattes beſteht beſonders darauf, 
daß die giegierung der Vereinigten Staaten voll 
Nordamerika genötigt iſt, in dieſem Falle mit 
der Öffentlichen Meiuung des ganzen Landes 
zu rechnen, und nicht nur mit den Juden allein, 
die durch die ungerechte ruſſiſche Geſetgebung 
lelden. — Wie wollen in dieſem Artikel dis 
Aufmerkſamtett uuſerer Leſer nicht auf das Ver 
halten der ruſſiſchen Geſetz gebung zu den ame⸗ 
rikanischen Juden richten, da die Geundloſigkelt 
der Beſchuldigungen, die die amerilaulſche Preſſe 
Agen die ruſſiſche Regierung erhebt, in den 
palteu dieſes Blattes ſchon bewleſen worden 
und keiner weiteren Beſtätigungen bedarf. 
Sebſt der Kor reſpondent der Londeer „Times“, 
| deu man, wie es ſcheint, der Abneigung gegen 
die Juden nicht verdächtigen kann, auch er ber 
benn daß die Frage üder bas Recht der ame 
rikauſchen Juden, in Rußland mit Päffen zu 
leben, die ihnen von den örtlichen eepublikant⸗ 
ſchen Behörden ausgeſtellt find, hauptſäch lich 
eutſtamen durch den Wunſch eines bedeutenden 
Teils ildiſcher Emigranten, die es nicht ver · 
ſtauden Jaben, ſich in den Vereinigten Staalen 
ordeutlich ſeſtzuſetzen, — wieder nach Rußland 
zurliczuletren. Wenn daher die ruſſiſche Regie; 
rung wllnſchen würde, die Auſprüche der ameri⸗ 
kaniſchen Iden vollſtändig zu befriedigen, daun 


müßte fie das Gefeg aufheben, das allen Juden, 


unter Mitwirkung des 
Warſckauer Bar lions 
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die unter Mithilfe der jildiſchen Kolo uſatto lte 
geſellſchaft Rußland verlaſſen haben, verbietet 
wieder zurückzukehren.“ 

Die Vereinigten Staaten ma then unſerer 
Diplomatie und unſerer Preſſe überhaupt zu 
ſchaffen. Außer dem Vertrag von 1832 gibt eg 
da noch elnen Herrn Morgan Säufter, und bie 
Anzeichen dafür, daß ſeine Eutfernung nicht fü 
ganz ohne Eiumiſchung der Vereinigten Staaten 
gelingen wird, mehren ſich. Die „Nowoſe 
Wremja“ iſt darüber ziemlich böſe und führt 
der amerikaniſchen Regierung vor Augen, daß ſie 
bei der Eutlaſſung eines perſiſchen WBaantteır 
nichts drein zureden habe. Nur wenn Shuſter 
finanziell geſchädigt wird, könnte er ſich tellweiſe 
des amerikanſſchen Schutzes verſehen; davon fet 
aber gegenwärtig nichts zu hören. Das Bfatı 
erklärt daher am Schluß zuſam meufaſſeud : 

„Es exiſtiert ein diplomatiſcher Z viſchenfall 
zwiſchen Rußland und Perſten; die Vereinigten 
Staaten haben in dieſem Zwiſchenfall nichts zu 
tun. Ferner exiſtiert kein privater jurtdiſcher 
Zwiſchenfall zwiſchen dem perſiſchen Medſchilis 
und Shuſter, aber er kaun entſtehen: falls er 
entſteht, wäre es für die Vereinigten Staalen 
bis zu einem gewiſſen Grade möglich, den 
Schuß der Intereſſen Shuſters auf ſich zu neh⸗ 
men. Aber das würde in bedeutendem Maße 
ſowohl den diplomaliſchen Präzedenzfällen wider⸗ 
sprechen, als auch dem Weſen der Beziehungen, 
aus denen die Figur Shuſters herausgewachſen 
ift, der zwei Nachbarſtaaten eutzweit hat und 
jetzt fait einen diplpmaliſchen Kouflilt zwiſchen 
zwei Großmächten hervorruft.“ 1 


Nulliſch-perſiſche 
Verſtündigung. 


Pars, 18. Dezember. (Spezialtel.) 

Mehrere Abendbätter tellen Ait, daß Deu 
Deſuch bes ruſſiſchen Miniſters des Aanßeren, 
Salonoio in Paris Gelegenheit zu Unter hand- 
lungen zwiſchen ia uad dem perſiſchen Geſaud⸗ 
ten in Parie, Somad Ryan, gab. Aus guten 
Quelle erfährt der „Inttanfigeant“, daß swiſchen 
beiden Staatsmänuern ein Ueber einkommen zu⸗ 
ſtande gekommen ſel, das demnächſt gezelchnet 
werden, werde. Samad Khan babe eins Fermel 
gefunden, um den kuſilſchen Vormarſch aufzu⸗ 
dalten und die Urabdangigkeit Pesſtens zu 
wahren, während den Fordevungen des Peters 
burger Kabinetts vollſtandige Grungtuang mer) 
den (sl. Es heißt, de auch die ſrauzöſiſche 
Regierung au dieſer Megslaug nicht unbetet 
ligt lei. 


Rufſiſcher Vormarſch 
in Perſien. 


Kaswin, 18. Dezember. 


Die ruſſiſchen Truppen rückten aus Mefchk 
Aber Ismail Zada, Gerſchin, Ruſtan Abad, 
Meudſhau, Peſchawur, Ilbaſch. Tſchi, Aga⸗Babl 
nach Kaewin vor, insgeſamt 190 Werft, die fir 
auf guten Chauſſeen, welche vor 12 Jahren von 
ruſſiſchen Ingenſeuren erbaut wurden, inunerhalb 
7 Tagen zurſicktegten. Die Truppen wurden 
mit Gleichgültigkeit empfangen, ohue Widerstand, 
Das ſich bis nach Kasıntu hinziehende Landf Haftzı 
bild iſt eben, voller Gewäſſee und Buchten des 
Kaſpiſchen Meeres, die in das Land etuſchnelden 
und mit Röhricht bewachſene Tundreu bilden. 
Es iſt warm, nur der Regen machte ſich der 
Armee fühlbar. Die Chauſſee iſt aufgeweicht. 


Die gemeinſamen Intereſſen 
des Dreibundes. 


Rom, 17. Dezember. 


Eine offtziöſe Note der „Telbuna“ fordert 
die Preſſe auf, die Beziehungen Italleus zu 
Deulſchland und Oeſterreich nicht mehr zu erb 
tern, deren Reglerungen ſeit Aubruch des Keie⸗ 
ges gegen Italten eine loyale und fceundſchaft⸗ 
liche Haltung eingenommen haben, und zwar 10% 
ihrer großen ökonomiſchen und politiſchen Inte⸗ 
reſſen im der Turtet uud troß ſtarker Gegen⸗ 
ſtrömungen der öffentlichen Meinung. Die Note 
spricht daun von Oeſterreich und bemerkt, daß 
Italien und Oeſterreich ein abſolutes Jutereſſe 
an gemeinſamem Vorgehen haben. Z wiſchen betden 
Landern beſteht klar uud Aoyal gehaudgabte Ueber 
einſummung Über die grundlegenden internatio⸗ 
nalen Fragen. Dieſe Ueberetuſtummung bildet 
eine feſte Grundlage für eine Freundſchaft, die 
immer berzlicher und intimer werden muß. 


Wiesnlop, ben (6.) 19. Degembse 181%. Neue Lodzer Beitung. 2 t. sb. 


Ende des New⸗Yorker 


Sechstage⸗Rennens. 


New orb, 18. Dezember. (Spez.) 


% Geſſern abend um zehn Uhr (amertkaulſche 
Heli) ging das Sechsſage⸗Rennen zu Eude. Um 
h uhr 54 wurde belannt gegeben, daß bie 
amerilaniſch⸗auſtraliſche Mannſchaft Folger⸗Tlarke 
eine Runde vor halle und als Sieger zu ver⸗ 
kunden ſel. Die Mannſchaft hat 4374 Kilos 
meter und 102 Meter bei einer Durchſchuftts⸗ 
undengeſchwindigkelt von 30 Kilometern 800 
Metern zurſickgelegt. Der Melord, der im Jahre 
908 von der Mannſchaft Mac. Farlaub⸗Morane 
mit 4408 Rilomelern 995 Metern aufgeſtellt 
wurde, iſt alſo nicht geſchlagen worden. 
Um den zweiten Preis begann von 954 Uhr 
ub ein ſcharſes Rennen. Sechs Paare tralen 
um dieſen Preis an, der über elne Melle zu 
fahren wor. Den zweiten Preis ſicherle firh ble 
omerlkaniſche Maunſchaft Cramer⸗Moraue. 

Der dritte Preis fiel an Mara⸗Lawreuce. 

Den vierten Preis erhielt das amerikaniſche 
Paar Helſteab⸗Drobach. 

Dien fünften Preis errangen ebenfalls Ameri⸗ 
kaner, Cameron-Magin. 

Ver sechste Preis fiel an bie auſtrallſch · amerl 
kaniſche Mannſchaſt Pye Collins. 

Der fiebente Preis fiel an die deutſche Mannſchaſt 
Lorenz Saldew, von denen ſich Lorenz ger 
weigert halle, um die Meile des zweiten Preiſes 
milzuſahren. 

Den achten Preis erhlellen Bedell - Hill, 
Amerilaner. 

Den neunten Preis belegten die Franzoſen 

Broceo-Oeorget. 


Zwei Revolver⸗ Heldinnen 
freigeſprochen. 


New Nork, 17. Dezember. 


Der Prozeß gegen die beiden Chorniſtinnen 
Oillan Graham und Ethel Conrad, die, wie 
ſſeinerzen, berichtet, auf den Millionär Stokes, 

en Vefigen des großen Hotels „Aſontas“, eln 
Mevolveratenlal verübt hatten, well er weitere 
Gelbzahlungen an ſeine fellgere Geliebte Graham 
verweigerte, endete heute mit der Freiſprechung 
der beiden Angeklagten. Die Verteidiger machten 
‘geltend, daß die beiden Mädchen aus Notwehr 
gehandelt hätten, weil fie von Sioles bedroht 
worden jelen, um die Herausgabe "feiner Brlefe 
zu erzwingen. Das Urteil der Geſchworenen 
wurde hier ſehr fkepliſch aufgenommen; man 
befürchtet, daß ein Präzedenzfall für gewalttätige 
Augriffe von Frauen auf Männer zur Erzwin 
gung von Geldzahlungen geſchaſfen iſt. Der 
Talſüchliche Grund des Freiſpruchs iſt in der 
enden der Geſchworenen gegen die Millionäre 
i fab e 


Chranik u. Bolinles, 


Das diesjährige Weihnachtsgeſchäft. 


88 wors verfrüht, ſchon jetzt ein Urteil über 
den Umfang des Lob zer Weihnachtsgeſchüftes 
fallen zu wollen, denn dle letzte Woche mit 
ihtem lebhafteren Geſchüſtskelortt bedeutet nus 
das Vorgeſchüſt des Feiertagsumſatzes. Im all 
gemeinen wird heuer über ein etwas verſpltetes 
Elufehen dieſes „Vorgeſchäſtez“ Klage geführt, 
gedoch kann dieſer Uebelſtand noch im Laufe der 
lehten Woche wleber reichlich quittgemacht wer ⸗ 
den. Die Gründe für diefe — allerbings nur 
wenige Tage umſaſſende— Verkürzung des Sal⸗ 
ſongeſchäſtes werden einerfeits in der ung üuſti⸗ 
gen Witterung und ander ſells in der verrin⸗ 
gerlen Kaufkraft des Pnblitums geſucht. Man 
geht nicht mehr wie ſonſt mit fröhlichem Mut 
an bie Welhnachtsbeſorgungen, ſondern ſchiebt 
die Tage der Geldauslozen fo weit als möglich 
Hinaus, Die Velleidungsindufteie kommt heuer 
burch ben überaus milden Winter ziemlich 
ſchlecht weg. Sowohl die Damen- als auch die 
Herrenkonſeltion hat heuer in ihrer Raſſe gegen 
das Vor jahr ein immerhin bedentendes Minus 
aufzuweiſen. Das Frühlahrs - und Sommer 
geſchaſt war noch gul zu nennen, doch im Herbst 
wurde es bedenklich FÜ, und auch die Näge 
der Feiertage hal keine hefriebigende Aenderung 
gebracht. Dasſelbe gilt für Pelzwerk, ſoweit ez 

ch um Mletdungsflüde handelt, die nur zum 
Muß gebrauche gegen Ralle beſiimmt find, Die 
leichten Luzuspelze hingegen werden trag der 
warmen Witterung flott abgeſetzt. Der Bedarf 
in einzelnen Pelzgallungen, wie Zobel, Chlu- 
wille, Perſianer 1. a, ſſt ſogor heuer fo groß, 
daß das ungünſtige Wetter eine Art Preisregu⸗ 
lalor bielet. Würbe plötzlich Froſt eintreten, fo 
würe bei dieſen Pelzſotten ein Emporſchnellen 
der Preiſe big zur „Unerſchwinglichtei“ die 
atmitelbore Felge. Im Schuhwarenberlriebe 
bleibt das Vorgeſchäſt ewas gegen dos wor 
tähsige zurlck. Gemaſchen in weiß und grau 
uind en rogue, ba die Damen bei der milden 
Temperatur Halbſchuhe vorziehen. Zu Geſchenka⸗ 
zwe den werden meiſtens Abendschuhe in Gold 
ub Silber und Wette dore-Leder ſowie in 
Selbe, abgetünt zur Tollette, gekauft. Für 
sen werben Ladbeſaß und zu Frak und 
Smoling Eslarpinſchuhe genommen. Wenn das 
Weller noch vor dem 24. winterlicher wird, fo 
dür auch die Miueltlaſſe au den Einlauf 
ftäslerer Schuhe zur Beſcherung denken, wodurch 
lich bonn bas Weihuachtsgeſchaſt noch flott ent⸗ 
aphdlelt könnte. In Leber- und Brouzeware zeigt 
Ich ebenfalls bloher ein Rüdgana des Ko, 


gegen das berfloſſene Jahr. Doch iſt an z hier 
erſt die nächſte Woche maßgebend, denn das un 
alinfiine Wetter bült viele Leute vom Einkaufe 
ab, bie ſchließlich in den letzten Tagen unler 
dem Zwange des Termins bel jeder Witterung 
ihr „Chriſitind!“ beſorgen. Die Inwellere find 
mit dem Aulaſſen der beurigen Weihnachlsſaiſon 
ziemlich zufrieden. Der regere Geschäftsgang 
ſetzie zwar auch Klee eiwas verſpätel ein, do⸗h 
scheint der dadurch bedingte Eulgang trotz der 
Preiserhöhungen file Yumelen und Geſchmelde 
durch ein lebhaſteres Geſchäſtstempa wleder 
weltaemacht zu werden. Es werden faſt aus⸗ 
ſchließlich nur beſſere Juwelen geſucht. Neben 
Perlen und Brillanten, die lieber in geringerer 
Größe und guter Onalltät gekauft werden, iſt 
heuer ftarke Nachfrage nach Smaragden, Rubinen, 
und Sapbieren. Das von dieſen Edelſteinen in 
lezler Zeit geringere Funde zu verzeichnen 
waren, ſomit auch weniger Stücke geſchliffen und 
auf den Markt gebracht wurden, hat verurſacht, 
daß in Paris ſowohl wie in Wien die Mode, 
die immer nach dem Raren geht, dieſen Steinen 
beſondere Auſmerkſamkelt widmet. Auf dem 
Bücchermarkle machte ſich in der fetten Woche 
ein lebhafter Zug fühlbar, doch wurden meiſtens 
billigere Geſchentswerte angekauft, fo daß der 
Umſatz gegen das Vorjahr bisher zurſick ſein 
dülrſte. Rur eine einzige Branche, die beim 
Weſhnachtsgeſchäfte ſtarl vertreten ſſt, ſteht trotz 
Teuerung und ſchlechten Wetters voll auf der 
Höhe der letzten Felertagseinnahmen. Es iſt 
dies der Spielwarenhandel. Mau ſpart nicht 
bei den Kleinen, und die Splelwarenhündler 
Haben auch heuer mit Erfolg ihre Schauſenſter durch 
allerhaud moderne Neuheiten ſchmücken können. Das 
Geſchäft ſetzte hier Auſang Dezember eln, flaute 
dann wie alljährlich für einige Tage ab, um 
dann wieder langiam als Weihnachtsgeſchäft an 
Ausdehnung zu gewinnen. Auch im Pfeſſer⸗ 
luchen⸗ und Zuckerwareuhandel zeigt ſich ant 
den gleichen Gründen eille gegen das Vorjahr 
ungeſchwächte Lebendigkeit, denn der geputzte Christ 
baum fteht auf jedem Tiſch, auch wenn es male 
rielle Opfer loſtet. Jedenfalls wäre zu wüuſchen, 
daß in den nächſten Tagen der Winker ein ſtren⸗ 
geres Regiment übt und mit Schnee und Kälte 
richlige Chriſtzeitſtimmung über Lodz bringt. Viel ⸗ 
leicht wüede das dann die Kauflut des Publitums 
erhöhen. Uebrigens muß man, wie eingangs er⸗ 
wähnt, den Verlauf der letzlen Woche, die gewiß 
erſt ausſchlaggebend iſt, abwarten. ehe man eln 
abſchließendes Urteil üder das heurige Weihe 
nachtsgeſchäfts fallt. Ein reduziertes Borges 
ſchaft bedeutet noch laute fein schlechtes Saiſon⸗ 
geſchäft. 


Gegen die Aufkäufer. Der Pelri · 
lauer Gon verneur erleiltes der Lodzer Polizei 
den Auftrag, ſtreug darauf zu achten, daß Die 
Lebens miittelprobutie auf den Plärtten nicht 
früher von Zwiſchenhändlern aufgetauft werden, 
bevor die Konſumenten ihren Bedarf gedeckt 
gaben. 


„Vom Warſchauer Geldmarkt. Nach 
ber Eulrichtung der Bucker-Areſſeſteuer tral auf 
dem Warſchauer Geldmackte, wie die „Gaz. of,“ 
berichtet, eine Beſſerung ein. Die Nachfrage 
nach barem Gelde dauert allerdings ununterbro⸗ 
chen an, jedoch läßt ſich bereits ein gewiſſer Zu · 
rom don privater Seite kouſtatteren. Einen 
dunklen Punkt bilden die hohen ausländiſchen 
Ziusnormen, die es unmöglich machen, die dorli⸗ 
gen Quellen zu benugen. Die Zahlungsfählg⸗ 
ken am Orte läßt viel zu wünſchen übrig; die 
Lederinduſtrie, auf deren auormale Lage wir 
pi lange hinwleſen, enttäuſchte ſehr. Aus 
em Innern des Reiches treffen weniger Pro ⸗ 
tefte ein. 

t. Bom Lodzer Athleten » Verein. 
Am Sonnabend Abend fanb im neuen Heim des 
Lodzer Athleten. Vereins an der Nikolaſewsla⸗ 
ſir aße Nr. eine außerorbeutliche Ge⸗ 
neralverſammlung ſtalt, zu welcher ſich 65 Mil- 
glieder eingefunden hallen. Die Sitzung eröffnele 
mit einer Anſprache der Pröſez Derr Oskar 
Berbel. Durch Ballotoge wurden in den Verein 
Die Herren A. Beſrukow, Anton Willowskt und 
Hugs Klelnſtäber neu aufgenommen. In Sachen 
der vom Becein neuangeſchafften Milgliedskorten 
und Stalutenbücher wurde beſchlsſſen, daß ein 
jebes Mitglied dei Empfangnabdie derſelben eine 
leine Zahlung zu entrichten hat. Herr Oskar 
Berbet entwarf dierauf in einer längeren Rede 
einen Rückblick auf die biszerige Töligkeit des 
Vereins, wobel er darauf hinwies, daß der Verein, 
der im vorigen Jahre nur 93 Mitglieder zählte, 
gegenwärtig bereits 76 zahlende Mitglieder aufzu⸗ 
weiſen hat ſowie auch ein eigenes Hein im 
Zeutrum der Stadt beſizt und ſprach die Hoff» 
nung aus, daß der Verein auch i Zulunft gleiche 
Forſſchritte machen wird. Zum Schluß gedachle 
Nebuer noch in auerlennender Meile der 
Herren Adolf Kebſch, Karl Wluſche und Arnold 
Wollin, für die vou ihnen gralis dem Verein 
zur Verfügung geftellien Geräte und ſprach tönen, 
wie auch dem Schrlſtſührer, Herrn Albert Schulz, 
für feine Mühewaltung feinen Dank aus. 
Hierauf legte der bisherige Vorſtand fein Amt 
nieder. Den Voeſttz auf der General ⸗Berſamm⸗ 
lung übernahm ſodann Herr Franz Jakubowsk 
der ſelnerſelts die Herren Alfons Prawig und 
Reinhold Weder zu Veiſizenden und Herrn Im 
Probet zum Schriſährer berief, 8 erfolgte for 
dann die Wahl der neuen Verwallung, dis fol 
gendes Nefultat ergab: Zum Präſes wurde dere 
Oster Berbel und zum Bize-Präſes Herr bskar 
Rlaufe per Alllamatlon wiedergewählt, desgeichen 
auch dis beiden bisherigen Schriftführer Herten 
Alfons Prawitz und Albert Schulz, ſeche det 
Haupikaſſterer Herr Adolf Kebſch. Hu Hilfe 
laſſtereru wurden mit Stimmeumehrhell gewählt 
die Herren Adolf Zobel und Ludwig Fötnicei; 
i die Neviſionsfommiſlion die Hewen Ous 


Weber, Jan Probek und Rudolf Wudel:; Zum 
1. Stemmwart Herr Paul Wußte und zum 
wvellen Herr Anton Prokop; zum 1. Ringwart 
Herr Bruno Sitke und zum zweiten Herr Nifolat 
Lentz: in die Svportskommiſſion die Herren: 
Arnold Wollin, Otto Weber, Edmund Ulmer, 
Franz Jafubovskt und Reinhold Zerbel; zum 
Vereinswirt Herr Oslar Neipert und zu Gerke / 
warls die Herren Arthur Lemke und Joſef 
Szkods. Nachdem noch einige interne Auge⸗ 
legenhelten zur Beſprechung gelangt, wurde dle 
Sitzung um ½1 Uhr nachts geſchloſſeu. 
Subhaſtationen. Im Loder Frledens⸗ 
richter⸗Plenuum werden am 3. (18.) Jannar bie 
nachſtehend verzeichneten Grundstücke verſteigert! 
das Grundstück Nr. 227 an der Sredniaſtraße zu 
Bien und eln 2 Morgen großes Lanſtlck „unter 
zaglewniti“, beide den Erben des verſtorbenen 
Adolf Eugel gehörig und auf 400 reſp. 800 
Not ab geſchätzt; das den Adolf und Mathilde 
Herma nus ſowie den minderjährigen Alfons Oito 
und Adolf Arkur Eslinger gehörige und auf 490 
NEL, abgeſchätzte Grundſiſick Wulezanskaſtraße Nr. 
817/79 zu Lob z; das Geundſtück Nr. 47 a. 0. an 
der Paſſage Schultz zu Lodz, den Schlama u. 
Lea Gombinskeſchen Ehelenten ſowie der 
Roſenkrauz gehörig und auf 490 Rbl. abge⸗ 
schätz. 


„ g. Ge fängnisſtatiſtik. In den Lodzer 
Geſänguiſſen befanden ſich am letzlen Sounſag 
439 Häftlinge und zwar in dem an der Milſch⸗ 
Straße 288 und in dem an der Diuga⸗Siraße 
151 Arreſtanten. 

g. Von den Hospitälern. Sialiſtiſchen 
Daten zufolge belief ſich die Zahl der in den 
biefigen Hospitälern befindlichen Kranken am 
Sonntag wie folgt: Im Pozuauskiſchen Hss⸗ 
pital 102 Perſonen, 52 Mäuner und 50 Frauen; 
im Hospital des Roten Kreuzes 106 Per ſonen, 
57 Männer und 49 Frauen; im Alsxander⸗ 
Hospital 91 Perſonen, 52 Männer und 39 
Frauen und im Geyer ſchen Hospital 31 Per ⸗ 
fonen, 16 Männer und 15 Frauen, 

Theater „Luna“. Das von Dienstag 
den 19. bis Freuag den 22. Dezember giiltige 
Programm des Kinematographen-Theaters „In, 
ua" weht als Schlager erſten Ranges das be⸗ 
rühmte Schauſpiel von Victoriene Sardon und 
Emile Moreau „Made ne Sans dene“ 
in 8 Alten auf, ausgeführt von den gervorra⸗ 
gendſten Pariſer Schauſpielern, dis daraus eine 
wahre Glanzleiſtung ſchufen. Wie dis in die 
Heinften Details genau die Aufführung des 
Stückes wieder gegeben iſt, geht daraus 5 
daß die Länge der Aufnahme- Füms 1100 Meter 
beträgt. Ferner umfaßt das Prigramm die hoch. 
lomiſche Scene „Little erledigt ei⸗ 
nen eiligen Auftrag“, ſowle die 
Aufnahme nach der Natur „Kinder als 
Akrobaten. 


»Warum leſen wir die Weihnachts 
Annoncen? Nicht zum wenigſten wird die 
borjefttägliche Weihnachtsſimmung mit erzeugt 
durch die Anzeigen unferer Geſchäftswelt. Durch 
die Suferate wird in der Tat ſehr viel Anregung 
gegeben; denn wenn «3 ſchließlich auch jeder ⸗ 
mann weiß, daß in wulg Wochen oder Tagen 
wirklich wieder einmal Weihnachten heraugekom ; 
men iſt, wenn's einem ſozuſagen nicht richtig 
zu Gemüt geführt wid, läßt man's ganz außer 
acht. Daun ſteht nau plötzlich vor dem Feſt, 
hat dies und das, sen lieben Freund und jene 
geſchähte Freundin, einen ſehr werten Erbonkel 
oder ein reizendes Nichichen zu beſcheuken ver ⸗ 
geſſen. Ja das kau unter Umftänden ſehr böſe 
Folgen haben, — — Sie wiſſen ja, Heine Ur⸗ 
ſachen — — groß Wirkungen! Alſo man fieft 
die Weihnachisinerate erſtens weil man nötig 
hat, zweitens aus gewiſſen Gründen. Nicht 
bloß aus Neugerde oder Wißbegierde, um ſich zu 
orientieren, jontern auch, um zu ficherzuſein, daß man 
leinen, leine, keins vergißt! Denn das Wort 
„vergeſſen!“ laſtet bleiern auf dem oder der 
Vergejienen, noch ſchwerer vielleicht auf dir, 
wenn du es warſt, der vergißt! Denke ja daran, 
deule auch an das Sprüchlein des ſinnigen 
Dichlers : 


O lieb, fo lang du lieben Tannfl, 
D deb, fo lang du lieben magſt; 
Die Stunde kommt, die Stunde kommt, 
U du an Gräbern ſtehſt und Magit! 


3a, denkt daran. Denkt auch an die Aerm⸗ 
fen, die leine Weihnachtsfreude haben, wenn Ihr 
fie ikten nicht gebt, wenn Ihr nicht die begllückende 
Roll, des Weihnachtsmärchens ſpielen wollt. 
Denn alle, die ihr Mittel habt, Arme zu ber 
aifieen, dentt an die Behauſungen der Darben⸗ 
den der Alten und Kranken, an die Wohnungen, 
we es nicht bloß am Lichlerbaum, dem Feſt⸗ 
kuhen und dem Feſtbraten, ſondern ſogar an 
Frot, Kohle und vielleicht auch gar am Brenubl 
hlt! Die herzliche Weihnachisfreude, die Ihr 
Euch da erkaufen köunt, iſt gauz gewiß die bil⸗ 
ligſte von allen! Auch in dieſer Beziehung ſollen 
Euch die Wethnachtsannonten anregen; ſeder 
kann ſchenten, ede kaun beglücken, — wenn fie 


nur wollen. 


g. Beſtraft wurden auf Verfügung des 
Herrn Petrikauer Gouverneurs der Revierauf⸗ 
ſeher dek 4. Vezirts Gumenſuk wegen vergehen 
Am Dieuſt zu drel Tagen Arreſt und der Goro⸗ 
dowoj des ſelben Beziris, Grigort Pielrow mer 
en ein Sleichfals zu drei Tagen 
irre 

* g. Gefundene Sindesleihe Im Nr 
folaipart au der MWilolgjewäia-Stsafe wurde 
heute filig die Leiche eines utugeberguen indes 
männlichen Geschlechts mut zerſchmeilerlem Schü ⸗ 
del aufgefunden. Die Polizen wurde in Reutte 
nis geſetzt und iſt bemugt, dis verbrecherische 
Mutter ausfindig zu machen. 

"m In per Wasezploſien im Acker des 
Grond⸗Bar-Cels“, über de wis eingegend 


berichteten, erfahren wir, daß der Bu ffeller 
Ludwig Jare ih, 19 Jahre all, der während. der 
Exploſlon am ſchwerſten verwundet wurde, hene 
aus der Klint entlaſſen wurde, obgleich ſeln 
Geſicht noch immer große Suuren von den 
erliltenen Brandwunden aufweiſt. Die Übrigen 
Opfer der Kataſtrophe dagegen find bereits wieder 
fo weit hergeſtellt, daß fie ſchon ihren Verpflich ⸗ 
tungen nachgehen können. 

g. Verhaftungen. Anf der Stallon der 
Lodzer Fabritbahn erſchlenen am Sonntag frſlh 
fünf junge Leute, die den Gendarmen verdächtig 
dorkamen. Man unterzog dieſe Leule elner 
Leibesviſitallon und fand bet ihnen illegale 
Brochuren. Alle fünf wurden in Haft ge 
nommen. 


„. Eine ſenſatloneſle Enthüſlung 
Wie unferen veſern aus der von uns ſ. 8. ger 
brachten Noklz noch erinnerlich ſeln därſte, brach 
in unſerer Nachbarſtadt vor eg. 2 Wochen elne 
Feuersbrunst aus, wobei die Eheleute Wolo wiez, 
1, z. der Mijährige Nikolaus und die 62ſährige 
Pauline Wolowicz, in den Flammen ihren Tod 
fanden. Nunmehr wird uns anläßlich dieſes Feu ; 
ers und der damit verbundenen Meufchenopfen 
nochſtehende ſeuſationelle Enthllllung mitgeteilt 1 
Sellens der Unterſuchungsdehörden wurde feſtge⸗ 
Het, daß die Eheleute Wolowiez in beſagker 
Nacht von welulgen in ihre Wohnung eingedrun⸗ 
genen Banditen beraubt wurden, die ſodann, um 
die Spuren ihres Verbrechens zu verwiſchen, dle 
Wohuung in Brand ſteckten. Als Urſache dleſeg 
ſcheußlichen Verbrechens dürfte folgender Umſtand 
gebient daben: Die Eheleute Wolowiez, von 
denen bes Mann mehrere Jahre in Polizet⸗ 
dienſten ſtand, galten allgemein als ztemlich 
vermögend, und dürſte dies die Banditen bewo⸗ 
gen haben, ſich das Ehepaar als Ihre Opfer zu 
erwählen, worauf fle ihren bereils vorher in 
allen feinen Details ausgearbeiteten Plan zur 
Ausführung brachten. Die weiteren Unter ſu⸗ 
chungen werden mit aller Energie fortgeſe tt, 
und iſt die Polizet auf das eifrigſte bemüht, der 
Banditen habhaft zu werden. 


r. Feuerbericht. Geſtern abend um 8 
Uhr 20 Miunten wurde der 1. und 2. Zug 
der Freiwilligen ſowie die ſtädliſche Feuerwehr 
nach dem Haufe Petrikauerſteaße Nr. 41 alar⸗ 
miert, wo in einer Wohnung eine Partie Oum⸗ 
pen in Brand geraten war. Das nubedeutend e 
Feuer wurde noch vor dem Elntreffen der 
Wehrmannſchaſten von den Eimohnern gelöſcht. 
Um 9 Uhr abends wurde der 2. und 4. 
Zug der Freiwilligen Feuerwehr nach der Fa⸗ 
brit von Waldbach, Petettauerſtraße Nr. 254 
alarmiert, wo in der Trockenſtube aus bisher 
unbekannter Urſache eine Partie Garn in Brand 
geraten war. Das Feuer wurde binnen einer 
Stunde gelöscht. Der Schaden beziffert ſich auf 
ungefähr 1000 Abt. 

r. Erkrankungen. Geſtern nachmltiag ex 
krantten plötzlich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Haufe Wulczanskaſtraße 
Nr. 22 ein gewiſfer Stauislaw Kopezynski, 
43 Jahre alt, au der Petrikauerſtraße Nr. 129 
eine gewiſſe Helena Ryme, 17 Jahre olt, und 
vor dem Haufe Wulczanskaſtraße Nr. 117 der 
36lührige Schneider Oskar Siork. In allen 
Fällen wurde die Unfallſtattou in Anſpruch ge ⸗ 
nommen. 

r. Schlägerei. Während elner geſtern 
abend vor dem Haufe Franeiszlauskaſtraße Nr. 
38 zwiſchen einigen Leuten ausgebrochenen 
Prügelei wurden einem gewiſſen Robert Kittel 
derart ſchwere Wunden am Kopfe beigebracht daß 
die Hilſe der Unfajtation in Anſpruch genom⸗ 
men werden mußte. 

g. Diebſtähle. In der Nacht zum vers 
gaugenen Sonntag draugen unbekannte Diebe 
in den Kolonialwarenladen von Leib Boryko wok 
an der Wilauowska⸗Straße 25 und raubten ver⸗ 
schiedene Waren im Werte vou über 100 Rbl.— 
Desgleichen ſtattelen auch bisher unermilkelte 
Diebe dem Laden von Joſef Geuzlarz au der 
Hokleinska⸗ Straße Nr 20 einen Beſuch ab und 
raudten Waren für 118 Hol, Dem Polſzelbe⸗ 
amten Wiaczeslaw Agtszew ell wurde aus feiner 
Wohnung an der Paſſage Schulz 37 ein Brow⸗ 
mugrevolver gestohlen. 


In der Nacht zu Montag drilcklen unbefann le 
Diebe bie Scheibe im Schaufeufter des Gala n⸗ 
lerſewaren⸗Weſchäfts der Frau Martha Hiutz au 
der Srednſa⸗Straße Nr. 28 eln und ſtahl en 
aus dem Feuſter verſchiedene Waren im Werle 
von über 50 Rubel. Die Diebe milſſen offenb ar 
geſtört worden ſein, ſo daß ſie in das Innere 
des Ladens nicht eindringen konnten. 


Unfälle. An der Ecke der Andrzeſa⸗ und 
Panskaſtraßge wurde geſtern vormittag um 10 
Uhr ein ſiebenſühriger Knabe, namens Nikolal 
Storupa, von einem Wagen überfahren und am 
ganzen Körper erheblich verletzt. Ein Arzt der 
Retlungsſtalton erteilte dem Verlegten die erſle 
Hilfe, während ſeilens ber Polizei gegen beit 
fahrläſſigen Roſſelenter ein Protokoll aufgenom 
men wurde. — Um 2 Uhr nachmittags ſtürzle 
im Haufe Alte Zarzewskaſtraße Nr. 92 die 
daſelbſt wohnhafte 40 jährige Michal ina Wodniela 
von der Treppe und zog ſſch ſchwere Verletzung en 
am Ropf zu. Auch in dieſem Falle mußte die 
Hilfe der Relfungsſtation in Anſpruch genommen 
werden. 


P elulſche Klaſſeulotterie. Bel der 
deute in Warſch au ſtaligegabien achten Ziehung 
der B. Kleſſe der 197. Lotterie des König⸗ 
weis Polen wurden noch ſelgenze Gerutülte 
gezogen: 

Abl. 1000 aul Nr. 18078. 

Mel. 20% auf Ne. 9017, 

dl. 10% auf Nr, 1879 1478 1878 2116 4.90 
2211 2407 e and e eee elle 7469 NIE 
100 % 11467 1ub4B 121 14359 1EL159.1090% zes 
17052 II 19629 20204 20843 20818 20845 20928 


e 29265, 


Abl. 80 anf Nr. 25 41 57 76 88 108 
851 93 406 15 80 83 508 20 94 714 85 41 67 
654 61 895 28 54 51 65 97 908. 

1015 25 43 46 68 116 34 78 252 0 78 809 24 
326 401 23 49 518 28 00 622 52 98 721 38.08 99 
831 28 98 91 928. 

2002 20 26 44 48 85 109 13 91 903 68 80% 58 
89 2 84 57 528 87 62 007 9 18 46 751 868 69 84 
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8088 52 183 66 208 68 65 328 48 50 84 67 68 
883 417 48 81 99 572 04 685 51 61 66 82 710 22 
ms 60 817 81 41 97 13 24 38 88 83. 

4015 18 68 86 127 88 71 202 86 £0 86 317 en 
869 82 410 84 506 40 78 104 20 55 63 80 843 53 


854 70 972 74. 
7 544 40 67 


224 40 
825 28 


5076 90 125 285 805 12 48 72 484 
610 48 46 78 86 766 78 82% 48 90 91 994. 

6011 20 42 57 60 Tı 96 101 87 47 84 224 79 07 
835 64 67 95 68 431 29 504 14 614 80 772 814 48 
985. 

7038 91 127 80 39 84 229 67 89 71 815 49 78 
405 38 35 64 606 44 61 698 97 604 18 20 59 76 89 
791 878 921 45 56, 

8009 34 52 82.110 78 257 77 832 20 43 408 69 
822 750 08 87 898 #04 18 39, 

9022 b4 125 208 320 52 478 535 57 647 48 71 
693 754 817 22 980 76, 

10048 105 60 85 201 16 81 847 87 417 41 82 86 
528 83 65 609 08 742 92 801 12 21 4474 70 88 915 
958 (0. 

1806 16 17 160 60 229 52 58 800 28 BG 99 
409 60 64 GBI 68 72 89 644 90 75 88 90 81 45 
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12000 212 15 31 55 808 81 450 72 77 562 601 
617 40 774 825 79 925 84 87. 

18012 80 131 60 88 262 89 811 19 38.49 74 80 
406 9 577 630 28 52 87 9% 740 45 6469 71 40% 14 
472 Hi 39 43 60. 

14050 87 79 86 102 34 30 48 75 226 40 76 804 
834 du 499 E54 82 57 08 60% 28.90 bo 18 6% 84 
951 67 71. 
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826 v2 95 900 68, 
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v8 87. 
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732 67 915 21 41 60 Qu, 

18006 14 % 84 87 101 89 274 835 10 423 86 61 
487 652 03 66 91 609 52 46 77 714 82 83 90 814 


84 
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62732 95 701 9 817 56 70 928 66 75 88 89 
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bertins nachrichten und kleine Mitteilungen 


Vom Mbitinenzler-Berein „Przysziose", 
Am Sonniag fand im Lokale am der Pansta- 
Straße. Nr. 27 die General-Verſammluna der 
Mitglleder des Abſtinenzler⸗Bereins „Przyszloséu 
ſtalt. Den Borfig führte der Vitepräſes des 
Vereins Herr Klüglich. Auf der Tagesordnung 
ſtaud u. a. die Wahl eines neuen Vereins⸗ 
wirles, zu welchem Herr Thews gewählt wurde, 
ſowie die Angelegenheit der Bildung eines Chors 
und einer gymnaſtiſchen Asleilung, was auh zu 
verwirklichen beſchloſſen wurde. Hervorgehoben 
wurde Hierbei, daß in der gymuaſtiſchen Ab⸗ 
lellung vorläufig nur Freiſbungen abgehalten 
werden ſollen, ba es dem Verein an Mitteln 
zur Anſcheffung von Turngeröten mangelt. Von 
den einzelnen Anträgen der Mitglieder ver⸗ 
dienen der Antrag des deren Swiderski Beach⸗ 
tung beireffs der Gründung einer Biblioſhel, der 
zuch von der Verſammlung angenommen wurde, 
ſowie die Anträge des Herrn Dr. Skalski, ger 
richtet auf die Einſchränfung des Alkoholgennſſes 
während der bevorſtehenden Feierlage um. Fer⸗ 
ner forderte Redner dazu auf, ſich der Angelegen⸗ 
heit der Veranftaltung des Antialkshol-Tages 
tuergiſch anzunehmen. Zum Schluß gab Herr 
Etowronet den Jubalt eines Glückwunſch⸗Schrei⸗ 
bens belaunt, welches dem Verein von den pol⸗ 
hiſchen Abſlinenzlern aus Amerila zuging. Es 
wurde beſchloſſen, mit einem gleichen Schreiben 
zu au worten. 

Vortrag. Die für den 19. d. M. auge⸗ 
kündigte zweite popular-wiſſenſchaſtliche Vor⸗ 
leſung des Herrn Dr. phil. C. J. von Voß, 
veranſlaltel durch Dr. Kummers Sprachiuſtitute 
über das Thema: „Friedrich Nietzſche, der Den ⸗ 
zer und Küuſtler“, müßte auf Jaunar verlegt wer« 
hen, da die behördliche Erlaubnis zur Abhallung 
dieſer Vorleſung nicht rechtzeitig eintraf. Das 
genaue Dalum wird noch beſonders belannt⸗ 
gegeben. Die Reineinnahme dieſer Vorleſung 
iſt zu Gunſten des Muſenms für Kuuſt und 
Wiſſenſchaft. 

Der Turnverein „Aurvra“ wird am zwef⸗ 
len Weihnachtsſetertag in feinem Vereins lolale 
an der Ede der Przejazd. und Targowaſtraße 
zum erſten Male ein Chriſtbaumſeſt mit Ueber⸗ 
raſchungen für Jung und Alt veranſtalten. Die 
Verwaltung hat bereits mit Vorbereitungen zu 
dieſem Feſte begonnen und verſpricht das ſelbe 
recht gelungen zu werden. 

Dem „Leſekränzchen“ im den tſchen 
Schul und Bulduugs verein bringen wir in 
erinnerung, daß heute ein Leſeabend ſtatt findet, 
an welchem das Thema „Die Pädagoglk 
dals Bildungswiſſenſchaft zur 
Wihandlung gelangt. Beginn s Uhr. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Me das evangeliſche Walſen⸗ 
Jataguv Weihnachtsdeſcheerung) 


3 Bl von Hern Oswald Waczewsti und 
Frau. 


Kuuſtuachrichten, Theater u· Mufik. 


Makrabäer Abend im jübiichen Hand 
ww erferiiub,. Das reichhaltige Programm des 
am vergangenen Sonnabend im Lokale des jüdt 


Nene Lodzer Zehnng 


z Nr. 585. 


ſchen Hanbwerflub ſtattaefundenen Malkaßzer · 
abends enthielt ausgedehnte Meben, C horgeſänge, 
Dellamalionen, Melodeklamationen und Maudo⸗ 
Hnenvorirdge. Dieſes alles genſigle, um bie 
Geduld des Publikums on eine Brose zu ſtellen, 
waren doch auch die Herren Artiſten fo gut⸗ 
miſtia, die Anzahl ihrer Vorträge auf den aus 
Höflichkeltsgrlnden vonſeiten des Publikums 
gespendeten Beifall faſt zu verdoppeln. .. Nicht 
aus Höflichkeitsgründen fedoch zu erwähnen ſind 
einzelne Wortröne, die uns eine wirklich ange⸗ 
nehme Ueberraſchung brachten. Da find die feine 
fühligen Melodek“amakionen des Frl. E. Sch a⸗ 
piro und beſonders die anusdrucksvollen Ge⸗ 
ſangs vorträge des Barſloniſten, Herrn Urin. 
Herr Urin verfügte über eine ſehr klangvolle, 
umfangreiche Baritonſtimme, phraſiert muſikaliſch 
und sllaitelert vortſtalich. Die Canatine von 
Artem w „Orpazao cepzuy enber“ und 
„Onxre“ von Rorntom wurden mit Wärme und 
käuſtleriſchem Ansdruck gesungen, wir wir es 
fetten zu hören Gelegenheit hoben, Es wundert 
mich nur, daß der Sünger ſich fo felten hören 
TABL, Seine Zugabe if mit Spannung und 
Vergnilgen angehört worden. Ziemlich aut waren 
die Produktionen der Herren Staſchau e: 
und Taube Ski. 


Sport. 


Am Sonntag, vormiltag fand 
des Turndereins „Kraft“ die letzte diesjährige 
Ganvorturpſtunde ſtatt. Anweſend waren ins⸗ 
geſamt 27 Vorlurner, und zwar von Pabianſee 6, 
Zaierz 1, Kouſtantynow 3, Radogosze; 2, 


im Borat 


Niexandrow 3, „Kraft“ Lodz 5 und Lodzer Spork⸗ 


und Turnverein 7. Eingeleitet wurde die Vor ⸗ 
turnſtunde durch ein Rürturnen an allen Ges 
täten, worauf der Turnwart des Lod zer Sports 
und Turnvereins, Herr M. Landgraf eine Gruppe 
Eiſenſtablloungen vorführen ließ. Die Uebungen, 
(Stabkreiſen mit Einwinden) an nud fir ſich 
wurden vom größten Teil der Vorkurner nur 
mäßig ausgeführt, bildeten aber wegen ihrer 
Nenigkelt in den hieſigen Turnkreiſen einen ans 
regenden Turnſtoff für die einzelnen Vereine. 
Hieran ſchioß ſich ein abwechſelndes Riegeturnen 
am Hochteck und Pferd, und wurden die 
Uebungen an letzteren vom Turnlehrer, Herrn 
Dito Döbert (L. Sp.- u. Turnv.) und am Hoch ⸗ 
red vom Vorlurner Herrn Arthur Steinfelder 
(Turnv. „Mraft“) vorgelurut und in richtiger, ver ⸗ 
ſtändlicher Weiſe erläutert, Nach dem Niege⸗ 
turnen wurden von Herrn Landgraf noch zwel 
Turuſpiele vorgeführt, welche allfeitig beifällig 
aufgenommen und von allen Teilnehmern floll 
geſpielt wurden. Nach Beendigung des turne⸗ 
riſchen Teiles hielt der Präſes des Gauverbandes 
Herr Karl Schmidt eine kurze Anſprache an 
die Vorturnter und verteilte die beim Gauturnfeſt 
errungenen Kränze und Diplome. Gleichzeilig 
wurden auch vom Wauturnwart Herrn Chromalla 
die Vereinsabrechnungsliſten vom diesjährigen 
Gaulurnen ſowie vom Wanderturnen an all? 
Vereine verteilt. Nach einer kurzen Beſprechung 
des Uebungsſtoſſes, ſowie der Daukabſtattung der 
Vorlurner an die lelten en Perſönlichteiten des 
Gauverbandes für ihre Mühewaltung im Laufe 
des Jahres, schloß die Veranſtaltung mit einem 
Träftigen „Gut Heil“ und dem Wunſche auf ein 
ſröyliches Wiederſehen 1912. 


Aus Warſchau. 


Der Monfter-Prozeh gegen die „87“ 
ulmmi feinen Fortgang. Bis zum Sonnabend 
legten 110 Perſonen ihre Zeugenausſagen ab. 
Der geſteige Tag war der Pellfung der Sachbeweiſe 
gewidmel, ſowie der Verleſung der Ausſagen 
der Zengen, die ſich nicht ſtellten, darunter Ka ⸗ 
pitän Alexandrow. Heute begannen die Reden der 
Parteien. 


Telegramme. 


Kaſau, 18. Dezember. (P. TW Die 
Gon vernementsverwallung ſchägt die vom Dezem⸗ 
ber d. J. bis zum Juli u. J. auszufolgenden 


\ Getreibevorfchlifie auf 4,888,406 Pud. 


Anzahl Polen eingefunden, 


Uralsk 18. Dezember. (P. T. A.) Es 
iſt beſchloſſen worden, die Zahl der Aerzle zu 
verſtäͤrken, mehrere Krankenhäuſer zu errichten, 
energiſch gegen die Epidemie vorzuſchreiten und 
die bedürſlige Bevölkerung tatkräftig zu unter» 
ſtültzen. 

Berlin, 18. Dezember. (Spez.) Geſlern 
ſand hier im Kellerſchen Saale eine ſtürmiſche 
Wahlverſammlung ftatt, organifiert von der we⸗ 
nig zahlreichen Gruppe der polniſchen Sozialiſten. 
Zu der Verſammlung Hatte ſich eine beträchtliche 
die auf nationaler 
Baſis ſtehen, und als die ſozialiſtiſchen Redner, 
wie immer, über das Kolo Polskie herftelen, 
ihm den unzulängliche Schutz der Arbeiterin 
tereſſen zum Vorwurf machend, da proteftierte 
einer der im Saale auweſenden Nalionaliſten dar 
gegen, wodurch ein Tumult entſtaud, der feinen 
Kulminatiouspunkt in dem Moment erreichte, als 
der deuiſche ſozialiſtiſche Kaudidat Büchner die 
Mednertribllue betrat, und deutſch zu ſprechen 
begaun. Büchner durfte nicht weiter ſprechen 
und es eniſtaud eine ShHlägeret, daß die Polizel 
einſchreiten mu zie. 

Agram, 18. Dezember. (B. T.-A.) In 
den Waglen erhielt die Koalition 20, die Re his⸗ 
partei 10, die Megierungsſreundlichen 5 und die 
ſerbiſchen Radilalen 1 Stumme. Es jeden in 18 
Bezirten Wahlen jtattfinden, 

Betinje, 19, Dezember. (P. T. A) Die 
Slupſchtus hal einſtimmig die Vorlage der 
3,500,000 Mill Anleihe angenommen. Von 
dieſer Summe ſollen 2,500,000 Kronen zur 
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Gründung einer Hypolhekendauk in Montenegro 
vermeudet werden. 

New⸗ Mork, 18. Dezember. Wle hier zu ⸗ 
verläſſig verlautet, ſendet die javanlſche Regie ⸗ 
rung zwei Bevollmächtigte nach China, um eine 
Beendigung der Kämpfe zu vermitteln und elne 
enropäi ſche Intervention zu verhindern. 

New Pork, 18. Dezember. Cornellus Vau⸗ 


derbilt hal ſich einer Blinddarmoperation unter⸗ 
zogen. Es beſteht keine Gefahr für den Pa⸗ 
tienten. 


Zum Proteſt Rußlands gegen Amerika. 

Petersburg, 18. Dezember. (P. T. - A.) 
Die Pelersburger Telegrephenagentur ift bevoll · 
mächtigt zu erklären, daß die Nachrichten über 
den durch den ruſſiſchen Bolſchafter in Waſhington 
eingelegten Proteſt gegen die Aufhebung des 
Bertrages ſich nicht beſtätigen. 

Waſhington, 18. Dezember. (P. TU.) 
Die Frage von der Auflöſung des Verlrages 
mit Rußland befchäftigt das Intereſſe der breiten 
Deffentlichkeit. Gerlichlen zufolge, hat Präſident 
Taft ſich im Senate au die Parteiſilhrer ge 
wandt mit dem Vorſchlage, die vom Parlament 
gefaßte Reſolution zu mildern. Der Prüſident 
hofft, daß die Verhandlungen mit Petersburg 
eine Auflöfung des Vertrages verhindern. Sulzer 
erllärte, er wilnſche nicht den Unfrieden mit 
Rußland und hoffe, daß bald ein neues, den 
VBerhällniſſen unſerer Zeit eutſprechendes Ude 
kommen geſchloſſen wird. 


Fenerſchaden. 


Moskan, 18. Dezember. (P. TU.) In 
der Semjonower Manufaktur Beljaſewyth ent ⸗ 
ſtand im Maſchinenraum ein Großfeuer. Der 
Schaden iſt bedeutend. 


Zur Notftandslage, 


Ufa, 18. Dezember. (P. TU) Es ſollen 
Spelſegallen für 400 alte und bedürftige Perfo« 
nen errichtet werden. 

Iſchim, 18. Dezember. (P. T.-A.) Hier iſt 
eine Ubteriung des Roten Kreuzes gebildet wor ⸗ 
den, die den Nolleldenden und Kranken Hilfe er 
teilen ſoll. 


Deutſcher in Paris verurteilt. 


Paris, 18. Dezember. (Spez.) Das Parifer 
Buchipoligeigericht verurteilte geſtern den aus 
Berlin zugereiſten 22 jährigen „Schreiner“ Alexan⸗ 
der Schuld, der einer Dirne namens Elfe Voß 
aus Köln Zuhälterdienſte geleiftet hatte, zu drei 
Monaten Geſäuguts nud Uuterſagung des Auf⸗ 
enihaltes in Paris auf die Dauer von flüuf 
Jahren. 

Aus dem türkiſchen Lager in Azlzia. 

Paris, 18. Dezember. (Spez.) Der „Temps 
Korreſpondent in Azizia meldel unter dem 15. 
Dezember, daß ſeit mehreren Tagen ſich im dor⸗ 
Algen lürüſchen Lager Tauſende von guibewaff« 
neten Arabern anſammeln. Die Araber von 
Feſſan halten einen ununterbrochenen vierunde 
zwanzigftündigen Marſch zurücklegen müſſen, um 
nach Azizia zu gelangen. 

Verlängerung der Polizeigewalt in den 
marokkaniſchen Häfen. 


Paris, 18. Dezember. (Spez.) Mehrer 
Pariser Zeilungen hallen gemeldet, daß die fran 
zöſiſche Regierung augenblicklich bei den Gigna 
tarmächten der Algeclrasakte eine Verlängerung 
der Ausübung der Polizeigewalt in den Häfen 
von Marolko, die regelrecht am 31. Dezember 
dieſes Jahres abläuft, um drei Monate durch zuſeten 
verſuche. Die „Preſſe“ beſtäligt dieſe Meldung, 
will aber wiſſen, daß es voreilig wäre, jetzt 
ſchon zu jagen, daß die Verhandlungen, die 
ganz geheim gehalten werden, einen Erfolg ha⸗ 
beu Könnten, 


Lord Mobert über die allgemeine 
Wehrpflicht. 


London, 18. Dezember. (Spez.) In einem 
Briefe, den Lord Roberts an die Preſſe gerich⸗ 
tet hat, beklagt er ſich über die Gleichgültigkeit 
des engliſchen Volkes am allgemeinen Militär- 
dienſt. „Wir find zwei Finger brelt von einem 
großen Kriege entfernt geweſen — fo ſchrelbt 
er — und umterdeffen iſt die Armee nicht bereit 
geweſen. Unſere Gewehre find denen der fran ⸗ 
zöſiſchen und deutſchen Armee unterlegen. Unſere 
Artillerie iſt nicht befriedigend. In der Flug⸗ 
fahrt find wir viel weiter zurück, als Frankreich 
und ſelbſt Deutschland.“ Der Feldmarschall 
ſchließt ſeinen Brief, Indem er die Notweudigleit 
der allgemeinen Wehrpflicht hervorhebt. 


Zur Revolution in Ching. 

Schaughat, 18. Dezember. (P. T. . A.) 
Hier ſind drei Kriegsſchiſfe der Revolutionäre 
eingetroffen. 

Erbauung einer Synodalhalle. 

New Mork, 18. Dezember. (Spez.) Auf dem 
Grunde der Kathedrale des heiligen John, die in 
der Nähe der Reſidenz des Biſchoſs Greer im 
Grameroy-Paxk liegt, ſoll mit einem Koſteuauf⸗ 
wand von audertyalo Millionen eine große Sy 
nodathalle errichtet werden. Die Pläne find ber 
reus ausgearbeitet, 


Fremdenliſte. 
Grand Hotel. Deter Merz — Dale. Eypmund 
Mella ſon — Lille. Riharb War — Gelſtingen 


Lwel Zweler — Waerſchzu. Stentslis Silbermann — 
Velerzbärg. Georg Jo haunſon — Berlin. Wladpslar 
Bro zoctt — Warſchau. Artzut Lo vin — Londen. Das 
wis Wolplia — Mokka. Alexander Henkel — Warſchan. 
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Violz.Ctachlobiew, Auger Selz, Nerglauos Chaſpetew 
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"ob Dawid Tabaetalt — Ref m. S. Kurt Neger 
— Eyemnis, Pirſch Schabad — Warſchaz. Abraum Selſg⸗ 
ſohn — Watſchan. Seul Bender Saglepulle 
Agiſchew — Mos tau. Aruſt Pirſch — Berlin. Owenes 
Awetew — Moskau, Leopeid Ne — Peters eg. 
Nobert Philſppl — Petersburg. Nalmann Hurwitſch 
Peter töne. Robert Berger Berlin. 

Hotel Viktorta. Heuer, Trlmber, Grum el, 0 
Bredlau. Ma kus well, Kısandll, Larp l! — Wa rſcha n 
Ba wobſtt, Limarew, Lazarew, Melanzd, Ramardella — 
Mortan. Setoſowa — Sfalerlneblaw. Leni — Kaſfsgz. 
Fleſchler — Lublin. 


Witterungs⸗ Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeltung“. 
Nach der Beobachtung des Optlters Poſtleb, 
Petrlkauer⸗ Straße Nr. TI, 
Lodz, den 18. Dezember. 
Teilperatur: Vormittags 8 Uhr 2° Wärme, 
Mittags 17 8 * 
4 Geſtern abend 8 „ 8˙ 7 
Barometer: 764 mim gelegen. 
Maximum d“ 
Minimunt 1“ 


Baunmmoll - Bericht,’ 


Telegramme von Hornby, Hemelryl u. Gay 
Baumwollmakler Liverpool 


Vertreten durch E. A, Na uch u . ! 
Erbffnungs⸗Nollerungen. 1 
Liverpool, 18. Dezember 1911. 


Jennar, Februar . . 483 Jul /Auguſt. . . 9% 
Wippe 0. 491 Oktober / Movemben « 80, 
Tendenz nuergelmäßig. 1 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung“ 


St. Petersburg, den 18, alen ben 
anfang 


Tendenn: Fond Man, Dlolbenden nah foſtem 
zum Schluß schwächer. Prämfenlesſe zuflg. 
Wechſelkurs. giſtern 


Wechſelkurs auf London M. 10, Pf. St. —.— 
Check „ London 9472 


Wechſelkurs „ Wert —.— 
Gier 7 Berlin 40.20 
Wechſelkurd „ Paris - —— 
Geck „ Parls 27.51 
Fonds. 

6% Staalsrente .. „ „ 2% 
4% Innere Staatsanl. 1995 L Au, 108% 
Dh „ „ 1901 ll. En. 1034, 

„ „ 1909 „ 10% 
54%, Nuſſ. « 1905. 100 ½¼ 
%%, .# „ 190 108 
47% Ruf, Staafsaul. 190 „„ 90%, 
4a. 3 der Adels⸗Agrarbauk 90 ¼ 
4% Pfandbriefe der Adel⸗Agrarbant 80 75 
5 erllſitate der Bauern⸗Agrathant 08 88 

(2 We ze „ 1 
39%, innere Prümlen-Anlelhe l. 1864 484% 482°, 
3 „ . 1860 72½ 7 
Bf aan „ l. . BB, 823%, % 
5%, Pfandbr, der Abeft-NMgrarbanl. 86 ¼ BOT 
Je fou. k. obl. Aussauſch, g Al, N 

Pſdör, uff. genf. Bod. Krebitafe . 0% 1% 

Aktlen der Commerzbanken. 
Aoſw-⸗Donſche Baut „ 389 u. 
Wolgaramaer Want - . . 1010 1007 
Aufl. Bank für ausw. Handel, „ Wr 809 
Ruſſiſch⸗Ehlneſiſche Bank m -— 
St. Petersburg. Internationale Bank. 540 542 
2 Disconto- u. Krebltb. 58 580 * 
= Handelsban „„ . BER. 283 

Alge Kemmerzbaut:. . . ML 30% 


Unlon- Baut; r 
Aktien der Naphta⸗Induſt rie- 8 
Geſellſchaften. 

Palner Maphta⸗Geſellſchaſtt. 
Raspiesefelligaft - . 
Diantaſche or 
Gebr, Nobyle (Pas) 


Metallurgiſche Zubultr-Geſellſch. 


. 22 9 180 
f ſeſ. Hartman — 
ce Maſchinen⸗Fabelt .. MAN, 20 
Witopol-dtarlupoler Geſellſcaſt .. 10 1984 
e e 15 14 
Muſſ.⸗Balt. Waggonfabr 4242 22 — 
auſſiſche ee g. 220 217 
Siormoufte Gel. J. Elſen- u. Stahl⸗ 185 185 
inoutele an „ „ + 
Wagen. l. mei. Jebel „Phonic 10 107 
Geſelſchaft „Diolgatel“ u - . + 75 1 188 


Donel-Jürlewer Geſellſchaft 
Anständifhe Börsen. 


Werllu, den 18. Dezember, 


Auszahlungen auf St. Pelersbueg « 218.95 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
4% % Muffe Alulelge 1905, * 100.39 
4% Staalsreute 100 Rubel u » « 91.99 
Rufe Keeditbileie, es... 218.10 
Beiwalbistont, «vn en» 0 
Teudeuzi ſeſt. 
Paris. 
fl. o, Petersb. Mlullmalprels. 265.37 ½½ 
ur 55 „ Maxtmaprels. 267.47%¼ 
4% Stadtsreute 1692. 98.50 
47, Nuſſiſche Anteſhe 1900 103.20 
8% Bertijitate der deutet 1908. 104.85 
Prtoatolstoute ae ae 3, 
Tendenz unregelmäßig 
voudon. a 
8% Muff. Anlelhe 1905 4 105 /. 
4% 25 Muss. Aulelhe 199 101% 
Teudenz: ruhig 
Amſterda nn. 
4% Muffe Auleihe 1608 . . - « « — 
6 ½ Neue Muſſ. Anleihe 19000 8 
Wien, 
8% Ruſſiſche Anlelhe 190. 108,80 
— — — 
Direkten 


Großes Theater; & Ennpbergl 


Dienstag, den 19. Dezember 1011 die popmläre | 
„ en dance Spirale; 10038 


Sein Weibs Mann. 


Wringmaschinen 


auf Rugellagern find die beſten; zu haben bei 
ser MILEEIR, Neutt Ning Ne, 8. 


Neue Lodier Arktutm. 


Aden Friunden und Betannien, 5e b. Smmgfrausmersin 
ter St. Sol. Gem, bis hanrige Natel, hab unlere liche 


Alma Schön 


Sonnfag, den 17. Dezember 9,5 Ußr nachm., enlichtaten if. 
Die Beerdigung findet Mitnvaz, 2 Uhr vom Mot. Kreuz aus, 
auf dem neuen evangel iſchen Nrledhoſe ſtatt. 


16689 Die trauernden Hinterbliebenen. 


6000 Rubel 


[een ſof ort zu leihen 20 
Heft. Off. sub „O. M.““ an dle Exp. dis. Bla tes erbeten. 16480 


Weihnachts - Geschenke 


finden Bio in meinem selt dem Jahre 1884 
als real bekannten Juweller-Geschäft, ais z 
BrillantenrInge undGarnituren, 
moderne Taschenuhren und 


Ketten, Tischbestecke, Ciga- 


Einiges mildes u uni en u 
“ rettemotuls, eto. etc. eto. Tei Aden a N 
5- Tobia Irtrikauer 3. ; ; 
. 8, (Hotel Polski), BEL 
VEREINTEN K* 3 
Bek 5 h 1 2 Preis pro Schachtel 8 
5 ekanntmachung TEE IR von Zn 24 


Den eventl. Pächtern der Apprel. u. Farb. des fallit. Aller. Schmidt 
mode ich auf die Welonimad. in Nr. 567 d. J. d. M 9 g. cufmerff m. 
Vemerl., beine Folgen nur dann den Bächtern erfpart bleiben, 
Hals Diefelbem das mie nehörende beivegt. Eigentum, weiches fich anf dem Grund« 
ficke Peirſtanerſir. Nr. 220 u. In den darauf befindl. Gebärden befindet, von 
wir in Packt nebmen werden. Auch babe unn ich das dort vorkand, 
ehe t. Nr. 842, für welches ich, ſelt Jan. 1908 Achle, (sor oder fpät zu nahen, 
Dufczansfo- Straße 168, Telefon 670. Adolf Schöpke, Ingenieur. 16842 


Ein fre ter vd 


der N. O. g. endeten. 


JUNGER MANN, 


24 Jahr, Anstländer, der drei Landes brachen müchtia, ſucht vom 1./1. 1912 
Sertranensſtelle. gleich weicher Art (evil. reelle Vertrelung oder Reiſevoß enſ. 
Kauf on kann geſtelli werden. Gef. Offerten unter „A. B. 50° an die Exy. 


18646 


Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 


Thenter-Variete 


„Urnnin 


Vom 13. bis 31. Dezember 19 11 
Neues Programm. 


Neger Operette (15 Perſonen) 


en 5 ab Sen det Year Oarant 
2 2 m (adelptie. Anz Auff. gelangt: 
Condensationstöpfe ö ee Ks 
2 mi lan anz, 
„Patent Klein“ und andere,, 


Remars-Rilay 
Muſt- iche Pantomime. 


The Steward Com. 
( Parſonen). Romiſche Stene unter 
Ber: „Attebalen au, der Straße. 


M-r Angel! 
Birtrod auf verſchled Anftrmenten. 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 
RÖHREN 
für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gümmi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit; 


‚Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
‘ Grosses Lager. 0 
WIIWSIIITETIUWIPGTIHUSSTEWILR 


dau beste Putzpomade 
ele 
8 1 2 
e . 
en = 54 


3 
de beste Putzpomade NESFTTT 


Stepne) 
Muffifee ‚Humeritt mit feiner 
Runber-Önrman'fa. 

M. Wröbr wiki 
Polalſcher Monctoniit. Darſteſler 
hiefiner Toben. 

B. Practor 
nallihe Sonreite. 
Urania-Bio 
Serle neuer Oll der. 


ne 


n un 


d pf 


Flavierunkerricht 


nach der Meihode des Wiener Ko 

vaterkums zu mäßigen Be din gut 
egal, divlomlert. Klaplerleßrer. 

16272 


16650 


rate Mr. 7. 


| FRAUEN 


braucht bei Perindestörungen 
meine fachmännisch 
hergestellten, garantirt unschäd- 
lichen Präparate. 
Flasche I: 15 Mark, Flasche Il: 
Mark. 
Ein Versuch überzeugt. Ver- 
sand gegen Nachnahme. Diskret. 
d. Dryss, Breslau, K'osterstrasse 
Nr. 22/24. (l,, früher Inhaber 
eines Naturheſ k Institutes in 
16168 


2 


ge ISN 31 


— 


Wunderbarer Geruch Japanlecher Blumen. 


"rem, GA-NA-HO 


Eau-de- Cologne, 
1860 5 


Selfo und Puder 
8. 1. TSCHEPELEWEKI & Söhne, in Workau. 


ae e180 


Gesellschaft der Parfümtabrik 


wm 


Prachtvolle | 


Front-Wohnung 


deten aut 6 Ben und Küche, 3 Paſſagen, ale Beniemieöteiten, “ 


Praeownia sukien i 
greife alber dom in beſichtlaen von 12-1 

Yan 113 28 vermieten. 5 Ä N i 
1 2 e, 1 8, 1 Clage. Fi ser kostjumöw damskich 


fi 322 „Cediels 
A. Osieckiej, ane 847 
1. pietro, wykonywa zamowieria 
doktadnie, no cenach przystgonych. 


2 120309058 8 02598908: 


5 
Nestor soa P. 


Seife zum Waſchen 
der Newſki - Stearin⸗ 
Geſellſchaft 
in St. Petersburg iſt dle 


2 
a 
H 
5 
J 
J 


Vigiaſte, paleniſchſte und Hrate 
lite. Ueberall zu daben. 


3 
2 
a 
2 
® 
2 3 
2 8 
2 Bor Fallſifikaten wird gewarnt. 8 
2 
os: 


— 20020055 


Weihnachts- Geſchenk 


für Lulberanet erplehlenswert: 


Walöblumen, 


Gedichte von A. H. Müller, ſchen 
gebunden A 75 Kop, zu haben in 
den Buchhandlungen: 

2. Fiſcher, Betrirauerſtroße Nr. 48, 
Bommer u. Co., Petrikazerſtr. 71, 
Horn, Inh. J. Winkooſ, Petrit. 140, 
R. u. 2. Erdmann, Betrifauer 187, 
und belm Verfaffer Nikolafewska 60. 


Junger Mann 


(Chriſt) mit gründlichen Kennt⸗ 
niſſen der polniſchen, ruſſiſchen, 
und beutichen Sprache, mit ſämk⸗ 
lichen Hompteirarbeiſen ver ram, 
wird für ein Handel ragen · 
turgeſchäft in Worſchau er 
ſofort geſucht. Gehalt entſyre 
chend der Fähigkeit. 16610 

Oſferten in len leben Sprachen sub 
„J. 3 15% ſu das Buran UNGER. 
Warschau. Wlerztowa 8 zu übersenden. 


Weihnachts - 


Grosse Auswahl der letzten Neuheiten 
— empfiehlt — 


SCHILLER’S Schürzan - Haus 


56 Dluga-Strasse 


Engros und endetail. 


Die moderne 


Schürze 


ist einzig in ihrer Art als 


Geschenk! 


Nn 66 (Eigenes Haus). 


Ein Bonny 


d el fe 
Seb ane Britſchka ka 
Namrelſtraße. Nr. 24, 1668 


Ein großer Spiegel 
mit Schränkchen, ſowle eine Singer ⸗ 
Tiſchmaichine zu verkaufen. Tatgoma · 
Straße 49 beim Wirt 8831 

Ein ent eluge fübrier Co onlalmaren» 


Laden 


n verkaufen. In erſtagen Namrate 
Straße 42 im Laden. 163: 


—— 
Infolge Wopnunasveränderung find 
Salon - und wer ſchirdene andere 


Möbel 


Teppiche. Portieren, Vorhänge, Deis 
Qemkide und Topflanzen zu verkaufen. 
Vodlezna Nr. 1. 15454 


15655 
inen 
zu ver⸗ 

3, 2. 28. 


1 


Alle korrigierte 
mit gutem Ton, billi 


10 


a: 
Selegenfeits- 
Kauf. 


Ein schöner Flug Faſanen 
EipmoutbsSähner art. l. 2 
Woandottes-Hütmer weiß l, 2 
Rhode Islanb⸗Hübner rot 1. 2 
Haliener- Hühner zeböf. 1, 2 
Itarienersgühner ſtiberh. 2, 8 
Peking ⸗Enten 1, 2 

preiswert zu verkaufen. 
Bu beſichtiaen kü ich von 12—1/, uhr 


Smugowa Nr 3, 
. EEE 
Ein vaſſenden Weihnatts⸗Weſche ut 11 


Pathephon 


fort neu, mit Platten und elne ſchöne 
Wanduhr, Mind umftändehaiber ditt ig 


kaufen. Zarzews ka 4 


an verkaufen. Näderes Piugeftraßt 
Nr. 103. W. 7. Eingang Pod 


Das bene Weibnachtsg Id 
für Irre Kinver und Dienftbotem iſt 
Stoff zum Kleide. 
Dieen kanſen Ele em bilfinften, well 
eibftzeweht, del ©. Lindemann, Wul⸗ 
Hank taſtraße 18 1. l. Cage, Eingan 
Mulezanslaſtr. 129. 1581 


Junger Mann 


mit längerer Praxis in einem Baus 
berrean, ſucht Auftellung als Manrer⸗ 
Lehrling. Gert. Off. mit den Annabme⸗ 
Be, ingungen unler „O 3“ an dle uw. 
dis Blaſtes erbeten. 16800 


Stühe der 
Hausfrau, 


weiße iu lochen weriteht, geſucht. 
2 Naberes ia der Expedition der 
„Neuen Ledzer geilung“ 16519 


HNERAUGEN 
RADIKALY 


Schöne Wohnung 


4 
2 % Yarlancıhraße in Cestrum der Stadt bestehend aus 6 Simmer, 
Wabosimmer, Mä cenzimer und großer Küche und mit 27 


Bıgentnlichteiten (das Laue bet 
Meir. Pelsacht und Aufzug if 


von 1. April 112 


abreiſehalber ' Üargellen, Ref. 


(sub „Nr. 108057 in d. @ybed. der „. L. Bin” wieberguleren. 16635] „„ e 7 OETARKT 
Seſscht ber jolor: für eime zröbere Mabrif ein 10h leer W ee. 


1 Schloſſermeiſter Jwel faſt nene betten 


Tehrling 


für gengeir, eu adibrer Familie, 
teiucht Off. unter „Lehrling & & 88. 
an die Erb. bis. BL erben. 13831 


Lin Halbyerdeck, 


und engllſches Geschirr, eiu⸗ und zwel⸗ 


her nit Vnufden Jabrilzarbeſten Beicheld weiß und auch die Cefisitäjen' mit Nachltlichchen und Waſchtiſch ſebr 

Anlagen uuliverfegen fan. DR. mit Gehaltanfprücen u. Zeugmipabfhriften in der dalia zu verkau en. Jewadz aftrahe 15. 

Ib. d. . L. Sig. unter „. g. B.“ niedezzulegen. 18649 Wohn. 26. 18¹⁴2 
Rebaſſeur und Seransgeber A. Brewing 


fpännig, in autem Zuſtande, zu ver⸗ 
kauen. Cegſelnlana 51. Daſelbſt ſind 
Auch aue Plerde zu verfanten. 10844 


Kolonial waren la den 


Ein am Platze gut eingeführter 


Hank. 


ballen). 


san 


Geſchlechts-, benerifhe 

und Dane Krankheiten. 
Batuadzrafe, 18, ede Wuſezauska⸗ 
Sprechſinnden: 9—i2 und 5-8, file 
Damen von FB hr nachm, Sountgos 
nur von 9—12 mitt, 6830 


Dr.Rabinowicz. 


Spezlalarzt für Hals-, Nalen« 
Ohren- u, Kehltopfkranthelten 
Stelonaſtraße 3. Telefon 1018. 


Sprechſtunden; 11 —1. 6-7. Sonn- 
aun: 11 —1. 9593 
Hebamme 


A. Trenller 


Beuedykteuſte. Nr. 10 
Adlüngt von 9 10 und 5 —4 Ude 


. dl 


Spezialarzt für 12000 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden nnd 


Sprachstörungen 
(Stottern. Lispeln etc) 
nach Prof. Gutzmann-Berli s 


dr. L. Prybulski 


Baar, Veneeifde, Harnorgan. 

Reanfheiteu u. Minneethisi tes 

Behandlung 2 E gellch⸗Hata⸗ 
Voludufoſua Strafe Ar. 2. 


Syrechſtunden vou IT nden. und vor 
AR! Uhr abends, filr Deen pon, 8 
F i Senne 13711 


Dr. L., KLATSCHKIN 
Konstantin rstrasze IL. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts, und 
Harnorgaukrankbeiren, 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Warte imm ar 

von Bs nachm. 521 


. roc 


Spegtalarzt für Hau und Ge 
ſchlechts⸗Kranthelte n. 
Krgllaſtraße Nr. 4, Telephon 19—41 
Licht- und Rontgenkabinelt, Endo. und 
Euftocopte Meken- und Wintenfeante 
del Syp gits Shvlich-Pata 
608 oßne Berufsſtörung. 
Rrankenemplang tAalich von 6—9 lihr 

und von 5—9 Uhr. 12997 


mit angrenzender Wohnumg Ift krank 
beilsbolber ber 1. Januar zn verkaufen 
0. Teidel, Note nerſtr. 10 18163 


Ein eleganter 16060 


Kredenz 


laß un, prelswert zu perkanfen 
Und rei- Straße Nr 51, Wohnung 1. 


Air Damen beſenderes Warlezimmeik 


5 Wohunngs- Angebote 2 


Zwei Fabrits⸗ ile 
c 


— — 5 
Rrantiettshalben Iſt ein gutge uder 


Kolonial- Laden 


wur Mohrunn fofert zu ver (nl 
Näheres Srehnleſtraße 180. 16594 


15098 Wuterandtuhrafe Nr 21e. 
wel gzohe l 
Zimmer 


und Küche 


And zu vermieten rum 1 ann at 
1812, tm Haule 7 Targswa⸗ Stra be 


Otto Lueger, Lexikon 
der geſamten Technik, 


Ein großer Taden 
mit 2 Schaufen tern, talt ongrenzen der 
Woſdunng von 4 Zimmern und Küche, 
auch einzeln, vom J. Mal ev. I Av rft 


veneſte Aufenge, B. Hag zu vertan en. 
Rawreitte, 52, Wohn 8, ven 6-R 
Uhr (bag. 16894 


Ziegel ſehr billig 


zu verlaufen ans einer auseluander⸗ 


genom nenen Fabrik, in der Fabelk J mit Gasbeleuchtung, an einen anſtin 


zu vermieten. Miſſchſtr. 38, Gre 
brwaſtraße, alseres in der Der 
bene un I. TuszYnski. 

Ein ſreaud liches Tas 


möbliertes Zimmer 


Lourls, Stednio,trafe Nr. 81. Niteres] Herin oder Dame (oſort zu nermieen. 


ba elbft,, 


16361 1 Jam adıta-Stenhe Nr 49, Wohung. 5. 
RotartonssFchurlärelanheug. 


der ee 


